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Amtlchier Theil. 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 1 

1. Nach der Beſtimmung der Koͤniglichen Regierung darf auch in dieſem Jahre aus der 
Koͤniglichen Forſt an unbemiktelte Einwohner Brennholz zu ermäßigten Taxpreiſen verabreicht 
werden. Hierbei ſoll zunaͤchſt auf ſolche Perſonen gerückſichtigt werden, welche in unmittelbarer 
Nähe der Königlichen Forſt wohnen und ſich das Holz ſelbſt nach Haufe ſchaffen koͤnnen; es 
koͤnnen jedoch auch ſolche unterſtützungsbeduͤrftige Perſonen in die Nachweiſung aufgenommen 
werden, die einen entfernteren Wohnſitz von der Koͤniglichen Forſt haben, denen indeß das Holz 
von den Ortsarmen⸗Verbaͤnden koſtenfrei aus dem Walde angefahren wird. 

Diejenigen Ortsbehoͤrden, in deren Bereich ſich Arme befinden, für welche Holz zu ermäßigten 
Preiſen gewuͤnſcht wird, fordere ich auf, eine Nachweiſung nach dem untenſtehenden Schema auf⸗ 
zuſtellen und mir dieſe, verſehen mit einem Atteſte über, die Dürftigkeit der Bittſteller, bis zum 
20. d. Mts. einzureichen. ; = 

Die Königlichen Oberfoͤrſter find außerdem ermächtigt, Freizettel zum Sammeln von Raff⸗ 
und Leſeholz an Perſonen, deren Armuth von der Polizei-Behoͤrde beſcheinigt iſt, zu ertheilen, 
wovon die Ortsbehoͤrden in den geeigneten Faͤllen Gebrauch machen moͤgen. 

Danzig, den 31. Auguſt 1858. 


No. 11967, Der Landrat) von Brauchitſch. 
Namen ei ee Aus n Ob die 
Namen kann . 5 A Hälfte el: 
rſtbelau 
1759 welche zahl und der das oder nur ein Waldungen 
En Sr i Quantität le ar oder 
rts. olz e 
i jeder 155 erbeten Taxpreiſes Torfbräche 
erhalten Holzes, zahlen beſitzt. 
ſollen. Familie. Klafterzahl. wird. idnnen. 
—— . 
2. Zur Foͤrderung der guten Zwecke der Sandesitiftung „Nationaldank⸗, welche es ſich zur 


Aufgabe geſtellt hat, die Veteranen des vaterlaͤndiſchen Heeres zu unterſtuͤtzen, bin ich bereit, 
wieder Subſcriptionen auf den Kalender »der Veteran⸗ fir 1859 entgegen zu nehmen. - 
Ich rechne hiebei auf die Unterjtügung der Ortsbehoͤrden, denen, ſoweit die mir zuge⸗ 
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gangenen Exemplare reichen, Subſcriptionsbogen zugeſandt werden ſollen. Erhaͤlt aber auch eine 


oder die andere Ortſchaft kein ſolches Blatt, ſo moͤge ſich die Behoͤrde oder ein ſonſtiger Bewohner 
des Orts für die Sache intereſſiren. Der „Veterans enthaͤlt wiederum mehre gute Erzaͤhlungen, 
Aufſaͤtze u. ſ. w. und koſtet wie früher nur 6 ſgr. oder mit Papier durchſchoſſen 7 ſgr. 

Die Rüde reſp. Einſendung der Subſeriptionsliſten erwarte ich bis zum 1. k. M. und 
wuͤnſche ich, daß der Subſeriptions⸗Betrag zugleich beigefügt, oder an den Kreisſekretair Manke 
eingezahlt werde. ; 

Danzig, den 6 September 1818. 
tu. LUBT Der Landrath v. Brauchitſch. 
3. Nach einem Reſerſpt des Herrn Miniſters des Innern vom 26. Juni c., iſt es fuͤr zu⸗ 
läffig erachtet worden, daß auch in ländlichen Gemeinden, wenn es die. Local-⸗Verhältniſſe 
wünſchenswerth machen, die Vermiether von Wohnungen einer befonderen jährlichen 
Abgabe zur Ortscommunaf⸗Kaſſe unterworfen werden. Diefe Abgabe kann etwa ſo normirt 
werden, daß fuͤr jede vermiethete Stube alljaͤhrlich ein beſtimmter Betrag zu entrichten iſt. 

Die Einführung derſelben wird ſich namentlich Behufs Erleichterung der Laſten der Ar⸗ 
menpflege in ſolchen Landgemeinden empfehlen, nach welchen ein großer Zudrang von 
beſitzlbſen Arbeiter-Familien ſtatifindet und wo die Armenlaſten dadurch bedeutend 
geſteigert werden. Es läßt ſich alſo erwarten, daß die begruͤndeten Klagen, welche gegenwartig 
von den in ſolcher Weiſe benachtheiligten Land⸗Gemeinden uber die mehr und mehr wachfenden 
Armen⸗Laſten erhoben werden, durch eine zweckmäßige Normirung der fraglichen Abgabe wenigſtens 
zum Theile beſeitigt werden koͤnnen. Bei der Wichtigkeit des hiermit berührten Punktes Für 
unſre laͤndlichen Gemeinde⸗Verhaͤltniſſe fordere ich die Landgemeinden dieſes Kreiſes und insbeſon⸗ 
dere ihre Schulzen auf, hierüber in gehörig zuſammenberufener Gemeinde-Verſammlung Rath 
zu pflegen, und geeigneten Falls einen Beſchluß zu faſſen, der dann der zunaͤchſt vorgeſetzten 
Ortspolizeibehoͤrde, und von dort weiter an mich zur Herbelführung der Betätigung gemaß F 66., 
Th. II. bis VII. des Allgemeinen Landrechts einzureichen iſt. f 
Danzig, den 6. September 1858 a 


No, 2727, Der Land rath von Brauchitſch. 
4. Die Ortsbehoͤrden der Ortſchaften Guͤttland, Steegnerwerder, Gr. Walddorf, Prauſf, 


Hohenſtein, Langenau, Rickelswalde, Kaͤſemark, Letzkau, Gr. Zünder, Artſchau, Rexin, Wartſch 
und Kladau werder benachrichtigt, daß der Steuer⸗Departementsrath, Herr Regierungsaſſeſſor Tuben 
in Folge hoͤherer Anordnung eine Reviſion in Bezug auf die richtige Claſſenſteuer-Veranlagung 
in den bezeichneten Orten vom 15. d. M. ab vornehmen wird, zu welchem Zweck die Claſſen⸗ 
ſteuer-Veranlagungsrollen pro 1858, die Einwohnercontrollen pp. in Bereitſchaft zu halten find. 
5 Danzig, den 9. September 1858. 
No. 3139. 5 Der Lanorath von Brauchitſch. N 7 


5. Die Nutzung der Jagd auf der Feldmark von Breitenfelde iſt vom 24. Auguſt e, ab 
auf 3 Jahre an den Schulzen und Hofbeſitzer Jacobſen daſelbſt verpachtet. 4¹⁰ 
Danzig, den 25. Auguſt 1858. > Pr 


No. 8347, Der Landrath von Brauchitſch. 
6. Den Civilverſorgungsberechtigten Auguſt Freitag Habe ich als Huͤlfsboten und Exekutor 
an Stelle des ausgeſchiedenen Pawlowski angenommen und verpflichtet. IN J 2 


%, Danzig, den 3. September 1888. 
N Landrath b. Brauchitſch. 


11 


— 


2 
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1 II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
de Subhaſtations⸗Patent. 


Das adelige Gut Biſſau, Hypotheken-Rummer 335, etwa 2 Meilen von Danzig und 74 
Meile von der Chauſſee belegen, 76,278 rtl. taxirt, zu welchem circa 1555 Morgen magdeb. 


Land gehoͤren, ſoll auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers H. C. P. Schulz, in 


freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt auf 
den 25. September c., Nachmittags 2 Uhr, 
im adeligen Gute Biſſau anberaumt. Kaufluſtige haben in dieſem Termine zu Biſſau ihre Gebote 
zu verlautbaren und ihre Geſuche um Mittheilung der Kaufbedingungen ꝛc. an das unterzeichnete 
Gericht zu den Gutsbeſitzer Schulzſchen Vormundſchafts⸗Akten zu richten. f 
SR Danzig, den 18. Juli 1858. N 
Be Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
II. Abtheilung. 


8. Der 47 Jahre alte Arbeiter Michael Kuhn aus Kielau, welcher des Vergehens der 
Obdachloſigkeit angeklagt worden iſt, hat ſich von feinem letzten Wohnorte Gdingen entfernt und 
iſt fein jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. 17 

Jeder, wer von dem gegenwaͤrtigen Aufenthaltsort des Kuhn Kenntniß hat, wird aufgefor⸗ 
dert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnortes augenblicklich anzuzeigen und dieſe 
Behörden und Gendarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und den⸗ 
ſelben im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung 
der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. \ 

Ein Signalement kann nicht angegeben werden. 
Neuſtadt, den 3. September 1858. 
Koͤnigliches Kreis-Gericht. 
I. Abtheilung. 


9. Der nachfolgend näher bezeichnete Joſeph Silberbach, welcher ſich eines gewaltſamen 
Diebſtahls verdaͤchtig gemacht hat, hat ſeinen bisherigen Aufenthaltsort heimlich verlaſſen, ſoll auf 
das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwaͤrtigen Aufenthalts-Ort des Silberbach Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, davon unverzüglich bei dem naͤchſten Gericht oder Polizei-Behoͤrde Anzeige zu machen 
und dieſe Behoͤrden und Gensdarmen werden erſucht, auf den p. Silberbach genau Acht zu haben 
und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite an die hieſige Gefangen-Inſpection 
abliefern zu laſſen. g 

5 Danzig, den 3. Auguſt 1858. 
Der Staats⸗Anwalt. 
Beſchreibung der Perſon: 7 

Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: blond, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: lang und 
ſtark, Mund: ‚gewöhnlich, Statur: mittel. 

R Perſönliche Verhältniſſe: - 

Alter: 25 Jahre, Gewerbe: Knecht, Sprache: deutſch, Geburtsort: Teſſendorf bei Marien⸗ 
burg, Fruͤherer Aufenthaltsort: Käfemark, . f 


Be Bekleidung: 
Weſter alt und geflickt, Hoſen: geſtreifte ſommerzeugne, Muͤtze: mit Schirm, Hemde: ge⸗ 
beste Saher ede nee 


12.173 ee ef 


12. Die in der Altſtadt Danzigs am Radaunenfluſſe belegene große Stadtmühle 
mit neun Mahlgaͤngen nebſt Graupengang auf der Suͤdſeite und mit acht auf amerikaniſche Art 
eingerichteten Mahlgaͤngen, nebſt einem Maſchinengange auf der Nordſeite, ſoll mit den dazu 
gehörigen Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und Höfen in einem 
Sonnabend, den 9. Oktober c., Vormittags 10 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kammerer Herrn Zernecke anſtehenden Licitations-Termin, 
vom 1. April 1859 ab auf 12 oder 15 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 
Die Bedingungen ſind in unſerm III. rathhaͤuslichen Geſchaͤfts-Bureau einzuſehen. 
Danzig, den 6. September 1858. 
Der Magiſtrat. 
13. Zur Verpachtung des ſogenannten Maaßſchen Seezugs bei Reufaͤhr, in den jetzt neu 
feſtgeſtellten Grenzen von Lichtmeß 1859 ab, auf 3 Jahre, ſteht ein Licitations-Termin 
Sonnabend, den 25. September c., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. - 
Danzig, den 20. Auguſt 1858. N 
Der Magiftrat. 


SE Bere ee 
14. Der Knecht Johann Polikowski, welcher bis Martini d. J. bei dem Hofbeſitzer Wiebe 
in Gr. Walddorf vermiethet iſt, hat dieſen Dienſt am 16. Auguſt c. heimlich verlaſſen und iſt 


ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. a 

Die Polizei- und reſp. Ortsbehoͤrden werden erſucht, auf den p. Polikowski zu vigiliren, 
bei feinem Betreffen ihn feſtzunehmen und ver Transport gegen Erſtattung der Koſten hier 
abliefern zu laſſen. N 

Danzig, den 4. September 1858. 
Königlich laͤndliches Polizei- Amt. 

15. Der wegen Mangel an Obdach in Danzig verhaftet geweſene Arbeiter Friedrich Kreft 
aus Saspe iſt am 29. Juni c. mittelſt Reiſeroute nach feiner Heimath Saspe gewieſen worden, 
aber dort nicht eingetroffen und vagabondirt wahrſcheinlich. Saͤmmtliche Orts⸗ und Polizei⸗ 
Behoͤrden werden dienſtergebenſt erfucht, auf denſelben zu vigiliren und im Betretungsfalle ihn mittelſt 
Reiſeroute nach Saspe zu weiſen, vom Geſchehenen hierher auch Mittheilung machen. 


Zoppot, den 10. Auguſt 1858. 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


16. Es ſoll der gegenwärtige Aufenthaltsort des Dienſtjungen Jacob Mitelsti aus Orhöͤft, 


welcher zuletzt in Grabau gedient hat, ermittelt werden. 
Saͤmmtliche Orts- und Polizei⸗Behoͤrden werden erſucht, nach demſelben zu recherchiren und 
im Ermittelungsfalle hiervon hierher Mittheilung zu machen. 

Zoppot, den 13. Auguſt 1858. 

gm 5 - Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 

IR. Der Termin zur Inſtandſetzung der Wege des Werders läuft nicht wie im Kr 
No. 30. geſagt iſt mit dem 6. d. M. ſondern mit dem 16. September c. ab. 

Stüblau, den 8. September 1858. N f u 

f Der Deichhauptmann.“ 


—— ů — — EEEmEeEEEN f 
16. Ein bei dem rothen Kruge in Weſſunke ſtehender Fiswachſtall ſoll abgebrochen, nach der 


225 


Letzkauer⸗Wachbude, auf dem Weichſeldamm belegen, geſchafft und dort wieder aufgebaut we 
Zur Ausbietung dieſer Arbeiten an den Mindeſtfordernden haben wir einen Termin auf 


eisblatte 


— 


rden. 


. 
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Ah 4 6 oe 10 d. M., Vormittags 10 Uhr, 

erem Bureau, hierſelbſt anberaumt, zu welchem Unternehmungeluftige hiermit eingelad 
werden. Der Anſchlag iſt in unſerem Bureau einzuſehen, die Bedingun 3 i 90 10 
bekannt gemacht werden. 5 ; gungen werden im Termine 


Stuͤblau, den 3. September 1858. 
Das Deicham t. 


17. Mittwoch, den 15. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen circa 14 Koͤnigliche Dienſtpferde, 
welche zum Kavallerie⸗Dienſt nicht mehr geeignet, ſind, hinter der hieſigen Reitbahn auf Langgar⸗ 
ten meiſtbietend öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. a 


Danzig, den 3. September 1858. " 
Das Kommando der 1. Eskadron 1. Leib⸗Huſaren-Regiments. 

18. Dem Publikum machen wir bekannt, daß wir Formulare zur Beſtellung der neuen 
Coupons Weſtpreußiſcher Pfandbriefe, auswaͤrtigen Departements pro 1859/62 haben anfertigen 
laſſen und daß ſolche in unſerer Koſſe taͤglich in den Dienſtſtunden unentgeltlich in Empfang ge⸗ 
nommen werden koͤnnen. Die Verzeichniſſe ſind nach den einzelnen Departements alphabetiſch zu 
ordnen und nach Anleitung der in diefelben aufgenommene Colonne auszufüllen. Diejenigen 
welche ihre Pfandbriefe verpfaͤndet haben, wollen ſich mit den Pfandinhabern daruber verſtͤndigen, 


wer die neuen Coupons beſtellt. Ebenſo wollen Diejenigen, welche nach Beſtellung der Coupons 


ihre Pfandbriefe verkaufen, den Kaͤufern mittheilen, daß ſie unter ihrem Namen bereits die neuen 
Coupons beſtellt haben. Doppelte Beſtellungen erſchweren und verzoͤgern das Extraditionsgeſchaͤft 
Mit dem Dezember a. e. wird die Annahme der Verzeichniſſe geſchloſſen und muß derjenige, 
welcher nach dem erſten Dezember a. e. noch Coupons beſtellt, das Porto fur die Beſchaffung 
derſelben bezahlen, da nur die einmalige Beſtellung bei den auswärtigen Directionen unentgeltlich 
erfolgen kann. Die Coupons hieſiger Departements (grün) werden ohne daß eine Beſtellung 
vorher noͤthig wird, extradirt, der Zeitpunkt, in welchem die Extradition gegen Production des 
Stichcoupons, (Weihnachten 1858) erfolgen wird, ſoll ſpaͤter bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 8. September 1858. i 
Koͤnigl. Weſtpr. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 
— —— — 
Nicht amtlicher Theil. 
19. Auf dem Wege von Kagre nach Klopſchau iſt ein kleiner Arbeitswagen mit kleinen 
Leitern gefunden worden. Der ſich legitimirende Eigenthuͤmer kann denſelben gegen Zahlung der 
Inſertionsgebühren bei mir in Empfang nehmen. 
a Katzke, den 8. September 1858. 
20. Mir iſt in der Nacht von geſiern zu heute ein Pferd, ſchwarzbrauner Wallach mit 
einem Stern und einem weißen Hinterfuß, die Augendraunen am linken Auge halb abgeriſſen, 


von der Weide geſtohlen worden. 
Wer mich in den Wiederbeſitz des Pferdes verhilft, erhaͤlt eine Belohnung von 10 rtln. 


Ramkau, den 8. September 1858. . 5 i N 
Aug uſt Wandtke, Hofbefiger. 


RR . % m — 2 
21. Eine große Auswahl Getreide- und Mehlfäcke vom beften Drillich empfiehlt 
e hen ONE 1 i 710 383 ran z E mt er. 


Beo y. 


— 


= 8 


200,000 Gulden Sim zu gewinnen 
b bei der am J. October ſtaͤttfindenden Ziehung a 1 

der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich'ſchen Part⸗Eiſenbahnlooſe. 
Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten. ö 

Die Hauptgewinne des Anlehens find: 2imal Wiener 
Währung fl. 250,000, Timal fl. 200,000, 103mal 
fl. 150,000, 90mal fl. 40,000, 105mal fl. 30,000, 
90mal fl. 20,000, 105mal fl. 15, 000, 370 mal fl. 5000, 
20mal fl. 4000, 258mal fl. 2000, 754mal fl. 1000. 


Der geringſte Gewinn den mindeſteus jedes Obligatlonsloos erzielen muß beträgt fl. 140 
im 24 Guldenfuß oder 80 Thlr. Preuß. Cour. 5 ‚= 

Obligationslooſe, deren Verkauf überall geſetzlich erlaubt iſt, erlaſſen wir zum Tages 
cours (ſiehe Berliner Börſen⸗Coursblatt), nehmen aber ſolche auf Verlangen ſofort nach 
genannter Ziehung weniger 2 Thlr. Preuß. Cour. wieder zurück. ka 

Es haben daher auch unſere reſp. Abnehmer, welche jetzt ſchon geſonnen find uns ihre 
Obligationslooſe nach erwaͤhnter Ziehung wieder zu erlaſſen, anſtatt des vollen Betrags nur den 
Unterſchied des An⸗ und Verkaufpreiſes von 2 Thlr. Preuß. Cour. fir jedes zu verlangende 
Obligationsloos einzuſenden. (NB, Bei Uebernahme von 7 Obligationslooſen find nur 12 Thlt, 
Preuß. Cour. zu zahlen.) 

Ziehungsliſten ſofort franco nach der Ziehung. Auftraͤge ſind direkt zu richten an 


| Stirn & Greim, 
Staats⸗ Effekten ⸗ Handlung 
in Frankfurt a. M. f 


23. Starke hanfleinene Kartoffelſaͤcke von 1—6 fgr. pro Stuͤck empfiehlt 


Ohra 161. Franz Emter. 
24. Bekanntmachung. 
Mein Bureau befindet ſich jetzt Brodbaͤnkengaſſe No. 19. E. Bluhm, 
Danzig, den 6. September 1858. f a Rechts⸗Anwalt und Nokar. 


25. Vorzüͤglicher friſcher Saat-Weizen iſt billig zu verkaufen Langgarten No. 11. 


26. Einige ſehr gute Zuchtſtöcke Bienen, und ſehr ſchoͤner Leckhonig iſt zu verkaufen. Nähte | 
res Hundegaſſe Ro. 98. oder Emaus No. 16. RE 1 
27: Penfionaire f. bei fr. Benutzung 1 Fortepianos bill. Aufnahme Vorſt. Graben 59., 1 Tr. 


28. E Bruchbänder aller Art, Nabel- und Leibbinden, Krampfader⸗ 
ſtrümpfe, Klyſtirſpritzen jeder Größe, empfiehlt zu maͤßigen Preiſen ae 

N f N Nobert Meding, Breit⸗ und Junkergaſſen Ecke. 
Vom Königl. Medizinal⸗Collegtum geprufter Bruchbandagiſt. E 


20. Borzüglich ſchöͤner Eulmer Saat- Weizen iſt zu verkaufen Hundegaſſe 92, im Comto,. 


— 


| der in Betrich geſetzt und Auftrage jeder Art franco Danzig prompt auszuführen bereit iſt. J 


| 


! 
10 


' 
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30. Mein hieſelbſt am Weichſeldammt u. unweit Siedlersfaͤhre belegenes Grundſtuͤck, beſtehend 

1) aus 115 Morgen kulm. Acker und einem mit Obſt⸗ u. Kuſckbaumen beſetzten Garten, der mik 

großen Weldenbaͤumen umpflanzt iſt, 2) aus einem in ga tem Zuſtande befindlichen Wohnhauſe 

unter Strohdach mit 2 Stuben, 2 Kammern, maſſivem Keller u. einem zur Aufnahme von Kühen 

und Pferden geeigneten, mit einer Dreſchdiele perſehenen Stalle, bin ich Willens zu verkaufen. 

Zum Betriebe der Fiſcherei moͤchte das Grundſtuck noch beſonders fit eignen. 

Näheres. bei mir ſelbſt in 
Be Letzkauerweide auf der Nehrung. 25 Joh. Eph. Schneider. 
31. Friſch gebrannter Kalk in iters zu haben in der Brennerei bei Legan und 
— 4 1 

Eanggarten 107, pro Laſt (12 Schfl.) incl. Tonnen 7 rtl. 12 ſgr; 

ohne Tonnen wird die Laſt nur in der Brennerei für 6 rtl. verabfolgt. : 
e J. G. Domausky, Wwe. 

5 Heu⸗Auetion zu Saspe, 


Donnerſtag, den 16. September 1858, Vormitfags 10 Uhr, werde ich auf den Wieſen zu 


Saspe 5 51 59 
sera 100 Haufen ſehr ſchön gewonnenes Grummet 
̃6pferde⸗ und Kuhheu), 


o flentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. Der Zahlungstermin wird vor der Auktion angezeigt 
und iſt der Verſammlungsort der Herren Käufer bei Herrn Zimmermann in Neuſchottland. 
öh gn er, 
= Aletions⸗Commiſſarius. 

£ 1 < . „567 EEE EEE ERS EE * 
33. Holz⸗Auktion zwiſchen der Kalkſchanze u. Legan. 

Dienſtag, den 14. September 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich zwiſchen der Kalkſchanze 
und Legan auf dem Froͤſeſchen Holzfelde oͤfentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
fichtene Gallerbohlen. 


circa 6000 Fuß 3⸗zoͤllige 
3000 v A * 2 - 
6 Schock = u. 1⸗zoͤllige Schaaldtelen in verſchiedenen Längen, 
30 Haufen Brennholz, eichen und fichten, 
18 Faden Stangenholz. 
Der Zahlungstermin wird vor der Auktion angezeigt. wg 
* Jo h. Ja c. Wag ne r, Auktions⸗Commiſſarius. 
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34. in Burſche vom Lande, der das Schmiedehandwerk erlernen will, melde ſich Schidlitz 
No. 56., bei Danzig. n f 


Aechten Probſteier Saatroggen, direkt aus der Probſtei bezogen, empfiehlt 
Herrm. Bertram, Hundegaſſe 109. 
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35 36. Den geehrten Kunden, Die ganz ergebenſte Anzeige, daß die, Glas fabrik in Reuhof 22 


5 Frucht, Medizuglifer, Milchhalfer, Waſchſchüͤſſein, Häfen pp. werden angenommen Pfeffer⸗ 8 

N dt 50. bei Otto Huübn oder in der Fabrik Neuhof per Dambee. ; 
RAR 3 RR 9 NR eee Seren a 
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1 Beſtellungen auf beliebige Quantitaͤten Weins, Porter⸗, Bler⸗, Brunnen⸗, Henkelflaſchen, # 
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37. Eine gebildete junge Dame wünſcht bei einer anftändigen Familie auf dem Lande Auf 
nahme: Zweck zur Erlernung der Wirthſchaft und Haushaltung. Adreſſen werden erbeten im 
Intelligenz-Comtoir unter C. 8. und bei F. Krüger, Guteherberge 14. 


38. Wir erhielten heute eine große Parthie Fettheeringe und Breitlinge und koͤnnen ſelbige 
in ganzen Tonnen zu ſehr billigen Preiſen verkaufen. J. E. Schulz & Co., 
3. Damm No. 9. 


39. Eine geprüfte Gouvernante ſucht ein Engagement. Adreſſen unter A. Z. beliebe mat 
in der Expedition dieſes Blattes abzugeben. 


Auction zu Duadendorf. 

Montag, den 20. September 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Bar: 

langen im Vorwerk zu Quadendorf wegen Veraͤnderung der Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiſt⸗ 

bietenden verkaufen: f 

2 ſchwarze 6 bis 7 Zoll große Wagenpferde ohne Abzeichen, 4 Arbeitspferde 

18 ſchoͤne ſchwarzbunte Milchkühe, mehrentheils tragend, 7 Schweine, 4 Spatzier⸗ 

1 Kaſten⸗, 2 große Arbeits- und 1 zweiraͤdriger Wagen, 2 Spatzier⸗ und 2 Arbeit 

Schlitten, 1 neuer Landhaken, 1 Pflug, 1 neue Egge, 1 Mangel, 1 Paar Neufilber 

1 Paar meſſingbeſchlagene Geſchirre, 1 Geſpann Hanffielen, 2 Sattel, verſchiedeſ 

Milch⸗ und Buttergeraͤthe, Tonnen, Bütten, Balgen, Eimer und mehreres Haus- u 

Stallgeraͤth. N 

circa 400 Centner ſehr ſchön gewonnenes Pferde⸗ und Kuhhen * 

abgetheilten Haufen und auch eine Parthie Noggen⸗Vorklopf. 

Der Zahlungstermin wird am Tage der Auction angezeigt und dürfen fremde Gegenttänk 
wicht eingebracht werden. 

Jo h. Ja c. Wagner, Auctions ⸗Commiſſarius. 


41. Die Manufaktur⸗Waaren⸗Handlung 

von Gustav Schwarz, Langgaſſe No. 71., 
empfiehlt ſchwarze 44 u. 4 breite Taffete in dauerhafter glanzreicher Waare; fo wie ihr Lage 
amerikaniſcher und franzoͤſiſcher Gummiſchuhe beſter Qualität und zwar Kinderſchuhe a 15 for 
Damenſchuhe a 24 ſgr., Herrenſchuhe a 1 rtl. 5 far. 


42. Auktion zu Ohra⸗Niederfeld. | 
Dienſtag, den 28. September 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges DB 
langen des Eigenthuͤmers Herrn Ephr. Roſien zu Ohra⸗Niederfeld wegen Räumung oͤffentlich g 
den Meiſtbietenden verkaufen: 19 
1 Arbeitspferd, 2 fette Schweine, 5 Ferkel, 1 Kaſtenwagen, 1 Geſchirr nebſt Zaul 
1 Reitſattel, 1 Glas- und Kleiderſpinde, 3 Kiſten, Stühle, Tiſche, 1 Spiegel, 2 f. 
derbettgeſtelle, 2 Wanduhren, 1 Jagdgewehr, einige Betten, altes Eiſen, Forken, His 

ken, Sägen und mehreres nuͤtzliches Geraͤth, wie etwas Kuhhen. 
Fremde Gegenitände koͤnnen eingebracht werden und wird der Zahlungstermin vor der All 
tion angezeigt. 
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Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng 


